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ECENSECIECN Vaterlandes eıt der Glaubens- (242 S.) Braunsberg I031I, Herdersche

Buchhandlung. M 5,40spaltung Aus diesem Streben ind
Studien er  ber dıie Geschichte der Gesell- Nicht die längst anerkannte Bedeu-
schait Jesu Schlesi:en erwachsen. tung des Kardınals Hosıus als
War lag der Brennpunkt der jesuit1- Vorkämpters der katholischen Gegen-
schen Tätigkeıit ı der Hauptstadt TeS- wehr und Erneuerung 16 Jahrhun-
lau mit ihrer Akademie, und ihr kam dert schildern, stellt ıch der Ver-
das olleg Neisse Bedeutung tasser ZU  — Aufgabe, sondern wıiıll den
nächsten. Doch spiegeln ıch die politi- wissenschaftftlichen Wert der schriftstel-
schen un religıösen W andlungen, die lerischen Tätigkeit des Theologen Ho-
Schlesi:en 16 un: I auch noch

der 1U tietfer erkennen suchen Im Be-
I8 Jahrhundert erschütterten 9 wußtsein der Zeitgenossen des ardı-
Kampf der katholischen Kırche ummm dıe nals lebte e1inNn Namen besonders als der
Wiedergewinnung iıhrer alten Stellung der gewandtesten Polemiker Seine

Schlesien und der hartnäckige, Schriftft „Confess10 fide1 catholicae hri-Teıl eriolgreiche Widerstand des Pro-
testantısmus vielleicht noch klarer 80l stianae‘‘ wurde volkstümlıch daß S1IC

der Geschichte der VO Hofimann be- noch sSeINEN Lebzeiten über Aut-
handelten Niederlassungen. Die rage, lagen erreichte un die deutsche,
V  W  A  /a mıit den alten katholischen Kiıirchen- französische, englische, polnısche, 1La-

lıenische, flämische und andere Spra-gütern geschah, und V  V D die Stit-
hen übersetzt wurde. Auch SON-tung der Jesuitenanstalten ermöglıcht

wurde 9 ertährt eingehende Behand- sStıgen polemischen Werke hätten großen
Erfolg, daß 1N6 Würdigung der theo-lung. Das Schicksal Glogaus, dessen

Gründung Kaiıser Ferdinand ütern logischen Bedeutung des Kardinals als
der aufständıschen Famılıe Schönaich Festschrift seinem Andenken, auch
bestritten hatte und die Erbschaft des wenn S16 s ( krıtisch auställt WIC die VOoO
Ordens Wartenberg, die für die Kaol- ortz, noch 1ne Huldigung ist
legien dagan un Liegnitz er wen- Hosıus trat VO Humaäanısmus und
det wurde, geben Einblick die SsSo der Jurisprudenz her TSst miıt tast
großen Reichtümer der Jesuiten Auch Jahren die geistliche Lau{fbahn,
die ethode der Zurückführung VO  w un damals die katholische Theo-
Neugläubigen Herrschatten, die WI16C- logiıe Deutschland und Nordeuropader katholischen Besıitz gelangten, WaTtr durch das Irienter Konzil Selbst-
und das Verhalten der Jesuiten CN-
über  D der gewalttätigen Art weltlicher bewußtsein und sieghaifte Krait oN-

NeCN, ber S16 blieb trotzdem noch langeRegierungen, dıe kaiserliche N1C aus- Verteidigungsstellung gedrängt Ks
genOMMECN, treten nach urkundlichen
Berichten VOor die Augen des Lesers 1sSt klar, daß dem auferlegten Klein-

krıeg ein schöpferisches alent ıchDie Darstellung des kundigen Ver-
kaum entwickeln konnte Dank Se1inerfassers gibt terner sachlicher Kleın-

malere1ı viele Einblicke die pädago- Vielseitigkeıit als Humanıiıst Theologe
und Jurist die jedoch L1UT als Theo-gischen, seelsorgerlichen und kulturellen

Arbeıten des Ordens, der gerade der loge großen liıiterarıschen Leistungen
eıt des Stillstandes 111 ı8 Jahrhundert äußerte, eErTrang ıch Hosius neben dem

schöpferische Lebendigkeıt auftf Ruft des „glänzenden Stilisten‘‘ un! „her-
dem Gebiete der Kunstbauten bewahrte vorragendsten Theologen SC1NCI eit“
Zum Teil WI1e der Geschichte vo wWI1e ıhn der hl Petrus Canıs1us nannte,
Schweidnıiıtz, gCn dıie Berichte - ine starke praktische Wirkung OTrIZ
er eıt hıineın, Jesuıten Polen 1s5t 9808 der Meınung, daß der beste Teil
die alten Erinnerungen Schlesien W16- der Größe des Kardinals nıcht der

bıs der Kultur-der aufrichteten, Theologie sondern der Zeitgemäßheıt
kampf vertrieb Koch S5. J un: praktischen Verwendbarkeit SEe1INECI

Kardınal Stanıislaus Hos1us. Schritften lıege, noch mehr ber sSC1-

Beıiträge ZU  I Erkenntnis der Persön- ne persönlichen und amtlıchen Wirken
liıchkeit un! des Werkes aut allen Gebieten un! Schauplätzen desVon O-

seph Lortz (Abhandlungen der kirchlichen Lebens, besonders ÖOst-
staatlıchen Akademie Braunsberg.) 80 preußen un Polen Die Akademie
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Braunsberg, die Herausgeberin der est- Die große Ausgabe VO  »3 Bartels Deut-
scher Literaturgeschichte vereinigtchritt ist selber ursprünglıch

Gründung. Koch S. J ıhrem drıtten, umfangreichen Bande die
literarıschen Erscheinungen der neueren

chnaton, Könıgvon Agypten, eit VOoO Begınn des deutschen Kailiser-
und eıt Von Arthur

DeutschVOo Dr Her- reiches DIS herab ZUu den Jüngsten In
W eigall. SECINCTI vorliegenden Gestalt i1st dieser
mann Kees. 5,.—06 Tausend. 80 (XX letzte and us früheren  ® Teilbehand-

1606 S.) Basel (o ), Schwabe Co lungen großen Sammlung VO
M 6.40 Übersichten, Nachweısen und Eıinzel-
Das für eıtere Kreise berechnete bemerkungen geworden. Vorangestellt

uch behandelt den interessantesten ist IN Geschichtsübersicht des etzten
Abschnitt der langen agyptischen Ge- Drittels des I Jahrhunderts Sodann
schichte: die eıt des Soßg. Ketzerkönigs folgen Einzelkapiteln unfier den ent-
Amenophıs Echnaton (1375 bıis Darstel-sprechenden Schlagworten
1358 7 Chr.) In der englısch redenden lungen der einzelnen Dıchter, der VeIr-
Welt hat weiıte Verbreitung gefun- schiedenen Perioden un! Kunstrich-
den, und uch die deutsche Bearbeitung

Der tungen Der ahmen der Darstellung
scheıint viel gelesen werden ist weıt daß wissenschafitlıche, tech-
wissenschaftftlıiıche Ballast wird nach nische Literatur und Übersetzungen auf-
Möglichkeıt ausgeschaltet der doch g  IMM werden In besondern Ab-
38 gefällıge Korm gekleidet der tes- schnitten, unter dem Tiıtel „Entwicklung
selnde Stoff ber angenehmer Dar- finden iıch 11} langen Reihen dıe Namen
stellung un wohlgegliederten Ab- der Schriftsteller mi1ıt biographischen
schnitten miıt kurzen Kapiıteln dargebo- Notizen un Angabe der Hauptwerke
ten. Der Phantasıe ist C111 reicher, viel- Es omm Bartels nicht ehr auf
leicht etwas übermäßiger Spielraum g_ 111e Beurteilung der literarischen Werke
währt Das dem Zweck des Werkchens nach den verschiedenen Kunstrichtungen
entsprechende Verfahren bringt fre1l- und Arten d noch autf 1Ne Kennzeich-
lıch mM1 ich daß 1iNa  m} vieles auf Ireue nung der ewegungen; LUr ganz selten
und Glauben hinnehmen MU. Die Aus- finden ıch Dichtungsproben her lıegt
Tührungen SS  ber die relıgı1ösen Anschau- SCE1NCI Absıcht, möglıchst vollstän-
ngen Echnatons 1n vielfach über- dige Einzelangaben zusammenzustellen,
trieben. Auch SsSonst bleibt CIN1SCES hınter ohne i1ne Neuordnung versuchen.
dem gegenwärtigen Stand der For- Auch nıcht dıe eigen«e Stellungnahme
schung zurück. Das deutet auch der hat diese Geschichte der Literatur
Übersetzer Vorwort a doch hat sammengefügt Wenn nicht dıe

Hınblick auf die I} nlage des Ich 'Lon gehaltenen,; oft unvermittelten
Buches den "Lext durchgehend NVEOI- Urteıile, 16 Vorliebe des Vertassers für
äandert gelassen und NUTr dıie Abbil- un Abne1i-„deutsches Wesen:‘“
dungen, g! der ahl durch die NECUC- gung alles „Jüdische‘ als kenn-
ITE  } Funde ZU eıl ersetzt ZU Teıil zeichnend ansehen wiıll Bartels empfin-
erganzt Die den arbenton der Vor- det nde des Ganges durch diese
lage leicht anklingende Übersetzung eıt „C1INC große un! stille Bewunderung
hHest iıch anzen recht angenehm des Reichtums Individualıtäten, dıie
Peinlich berührt jedoch die wieder- dem Mutterboden der Volksindivı1-
kehrende Verwechslung VO ‚scheinbar dualı:tät gleichsam waldartıg aufge-
mMi1t „anscheinend“ Auch be1 aller Ehr- schossen sind Unsere Lıteratur, 995  1N-
turcht dıe Grundschrift hätte uns lıterarıscher als jede andere, mi1t dem
„Jehova“ „Jahve‘“ erspart bleiben Mangel einheitlichen Stiles, hat
dürfen Wıesmann S

0858  I die 1Ne Aufgabe, den ausgepragt
germanischen Charakter der Dıchtung

Literaturgeschichte erhalten So meın es wenıgstens
sternGeschichte der deutschen 1' d das Schlußwort, „geschrieben

teratur. Von Adolt Bartels. 1002, durchgesehen und gut befunden
W eımar I918 un auch VOr den Reichs-80 Driıtter and Die neueste eıt

(VII 1308 Leipzig 1928 tagswahlen Maı 1928°
Haessel Geb M 30.— Fischer


